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Vollkommene Chirurgie , 429

lein gebunden / in Pappit eingewicelt / an die

Lufft gehaͤnget/ an dem Schatten getrocknet /
hernach in einem groſſen eiſernen Moͤrſel ge⸗

ſtoſſen / und endlich das Pulver durch ein ſei⸗

; miſchetdenes Sieb geruͤttelt werden .

Becken / Die Doſis , ſo viel als man von dieſem
en liqua - ¶ Pulver auff einmahl einnehmen ſoll/ beſtehet in

2. biß 3. Drachmis ,mit einem halben Drachma

venen be] Viper⸗Pulver vermiſcht . Man brauchet es

nckheitenaber in einem halben Glaſe guten weiſſen
Wein fruhe Morgens / nuͤchtern/y1 Tage nach
einander .

Dieſes iſt ein admirable und vortreff⸗

lich Pulver / wann nur der Biß nicht in den

US Kopff oder an das Geſicht gerathen / und die

Abunde nicht mit Waſſer gewaſchen iſt⸗

welchem
und 1.
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Reit . “ Auu Syptica .

A |

Nebmet Colcotharꝭ vᷣder töthen Vitriol , der

eliſſen⸗
in der Retorte uͤbrig blieben / nachdem der

ut⸗lein
Spiricus deſtilliret worden „gebraunte Alaun

emalitfo
und Candel⸗Zucker / von iedem 30 . Gran / den

| Ukin von einem jungen Menſchen / und Roſen⸗
Waſſer / iedes eine halbe Untze / groß Wege⸗

atJunio
M

tich⸗ Waſſer 2 . Untzen/ ruͤhretes fein lange in ei⸗

e Bif - nem Moͤrſer untereinander/ hernachgieſſet die

bari Vermiſchung ineine Phiole / oder in ein Gloß
mi⸗

—
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mit einemengen Halſe . Wann man ſich des

liquoris bedienen will / mug man fie, per incli . $

nationem ausgieſſen .

Wo man eine mit dieſem Waſſer benetzte
Compreſſe auff eine eroͤffnete Puls⸗Ader ap⸗

liciret / und die Hand daruͤber haͤlt / ſo hemmet
und ſtillet ſie das Blut .

Man kan auch einen kleinen Zapffen oder

Wiecke damit anfeuchten / und in die Nafe
ſtecken/ ſo wird das Blut auch auf⸗und anges

halten .

Wofern man es innerlich gebrauchet / ſo

hilfft es wider das Blut⸗Ausſpeyen / die rothe

Nuhr / den guͤldenenAder⸗Fluß und derer Men.

ſtrua, ; Weiber⸗Zeit oder Kranckheit . Die

Doſis ift von 1. halben bif anz , Drach -

mas , in Wegetritt⸗Waſſer
einzunehmen .
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